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Abwehrschlacht gegen Nazi-Deutschland

Großbritanniens Abschied von der Weltmachtrolle

In der historischen Betrachtung wird der britischen Besatzungspoli-
tik im Nachkriegsdeutschland wenig Beachtung geschenkt, was sich 
nicht zuletzt an der eher geringen Zahl der Veröffentlichungen, seien 
es wissenschaftliche oder journalistische, nachvollziehen lässt. Fälsch-
licherweise wird davon ausgegangen, Londons Politik habe sich weit-
gehend an der Washingtons orientiert, da das Königreich wirtschaft-
lich und somit auch militärisch von den USA abhängig war. Angesichts 
der ohnehin traditionell engen Beziehungen zwischen den USA und 
dem Königreich mag dies zwar in Teilen zutreffen, überdeckt aber, 
dass Großbritannien sehr wohl eigene Interessen sowohl während des 
Zweiten Weltkrieges, als auch in den Jahren danach verfolgte. Groß-
britannien hatte unmittelbar nach dem deutschen Überfall auf  Polen 
dem Deutschen Reich am 3. September 1939 den Krieg erklärt, um 
zum einen seinen Bündnisverpflichtungen nachzukommen, und um 
zum anderen seine Position als Großmacht gegenüber der Expansi-
onspolitik der Nationalsozialisten zu behaupten. 

»Operation Seelöwe« und »Luftschlacht um England«

Unmittelbar betroffen vom Kriegsgeschehen war auch das Vereinigte 
Königreich selbst. Hitler hatte zunächst gehofft, Großbritannien auf  
seine Seite ziehen zu können. Doch nachdem er im Sommer 1940 hatte 
erkennen müssen, dass dies definitiv ausgeschlossen war, erteilte er – 
berauscht von den bisherigen militärischen Erfolgen gegen Polen, 
West europa und Norwegen – die Anweisung, Pläne zu einer Invasion 
auszuarbeiten. Bei den Vorbereitungen kamen die Oberbefehlshaber 
von Heer und Marine zu unterschiedlichen Ergebnissen. Die deutsche 
Heeresführung verlangte eine möglichst breite Anlandungsfront von 
etwa 200 Kilometern, die Marine hielt dies für ausgeschlossen, da sie 
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einen solch großen Abschnitt nicht hätte sichern können. Zudem war 
die Marine seit der Besetzung Norwegens materiell geschwächt und 
verfügte nicht über ausreichend Transportraum. Unabdingbar wäre es 
zudem gewesen, vor dem Beginn einer Landeoperation die Royal Air 
Force auszuschalten. Dazu wiederum zeigte sich die deutsche Luft-
waffe außerstande, die während der »Luftschlacht um England« starke 
Verluste hinnehmen musste. Diese Luftschlacht hatte der Vorberei-
tung der – dann aufgegebenen – Invasion dienen und die Lufthoheit 
über Großbritannien sichern sollen. Sie begann am 13. August 1940 
und hatte vor allem britische Flottenverbände, Luftabwehrstellungen 
und Flugplätze der Royal Air Force im Süden Englands zum Ziel. 

Auf  Hitlers Befehl wurde der Luftkrieg schon bald gegen die bri-
tische Zivilbevölkerung ausgeweitet. Am 4. September 1940 verlangte 
er ausdrücklich, Englands Städte sollten »ausradiert« werden. Ange-
sichts starker eigener Verluste wurden die anfänglichen Großangriffe 
zwar eingestellt, doch bombardierte die Luftwaffe in der Nacht vom 
5. auf  den 6. September 1940 erstmals London, ab Oktober dann auch 
das mittelenglische Industriegebiet. 500 deutsche Bomber flogen in 
der Nacht zum 15. November den schwersten Angriff  gegen das Kö-
nigreich. Die Stadt Coventry wurde dabei nahezu vollständig zerstört. 
Die Flächenbombardements hielten noch bis zum Frühjahr 1941 an, 
obwohl Hitler zu diesem Zeitpunkt längst beschlossen hatte, die So-
wjetunion anzugreifen und bereits im September 1940 entschieden 
hatte, eine Invasion Großbritanniens zu verschieben. 

Dennoch stand die Wehrmacht direkt vor der britischen  »Haustür«, 
denn im Ärmelkanal hatte sie die Inseln Jersey, Guernsey,  Alderney 
und Sark besetzt, die zwar offiziell nicht zu Großbritannien gehörten, 
die aber Kronbesitz des englischen Königs waren. Die 30 000 Ein woh-
ner von Jersey beispielsweise waren vor der Besetzung zum größten 
Teil nach Großbritannien evakuiert worden. Auf  Alderney gab es wäh-
rend des Zweiten Weltkrieges nur noch zwei einheimische Haushalte. 
Lediglich die Einwohner der kleinen Insel Sark hatten sich nicht eva-
kuieren lassen. 1940 und 1942 versuchten die Briten mit Hilfe von 
Kom mandounternehmen erfolglos, die Inseln Guernsey und Sark zu-
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rückzuerobern. Von denjenigen Einwohnern, die auf  Jersey geblieben 
waren, wurden viele als Zwangsarbeiter eingesetzt, denn die Kanalin-
seln wurden als Teil des »Atlantikwalls« ausgebaut. Auf  Jersey entstand 
so ein unterirdisches Krankenhaus für verletzte deutsche Soldaten, auf  
Guernsey nutzte die Luftwaffe den dortigen Flughafen für ihre Einsät-
ze gegen Großbritannien. 1944 intensivierte Deutschland noch einmal 
den Luftkrieg gegen England, nunmehr mit der »Vergeltungswaffe 
V 1«. Wegen ihrer Zielungenauigkeit war vor allem die Zivilbevölke-
rung vom Beschuss betroffen. Mehr als 10 000 Raketen des Typs »V 1« 
wurden gegen England abgeschossen, doch nur jede Vierte erreichte 
den Großraum London. Mit der von Wernher von Braun und Walter 
Dorn berger entwickelten »V 2« erhielt der Luftkrieg eine neue Dimen-
sion, denn gegen sie gab es – anders als im Falle der »V 1« – zu damaliger 
Zeit keinerlei Abwehrmöglichkeit. 3500 solcher »V 2«-Raketen wur-
den gestartet, knapp tausend erreichten ihre Ziele in England und – 
seit Beginn der alliierten Invasion in der Normandie – auch in Frank-
reich, Belgien und den Niederlanden. 

Festzuhalten ist, dass mehr als 40 000 britische Zivilisten die deut-
schen Luftangriffe mit dem Leben bezahlen mussten. Nach Aufstel-
lungen des Londoner Kriegssachschädenamtes reichten 2,75 Millionen 
Bri ten Anträge auf  den Ersatz von Bombenschäden ein. Etwa die Hälf-
te aller Schäden in London war vor dem Beschuss mit »V 2«-Raketen 
entstanden. Ab Juni 1944 verlagerten sich Schadensgebiete in die 
Reich weite der deutschen »fliegenden Bomben« nach Südostengland. 
Während der schwersten Luftangriffe gingen wöchentlich mehr als 
30 000 Schadensmeldungen ein. Bis Mitte 1947 hatte die Regierung 65 
Millionen Pfund für die Regulierung kleinerer Schäden und in Fällen 
sozialer Härte bereitgestellt und stockte diesen Betrag dann noch ein-
mal um 45 Millionen Pfund auf.1 

Amerikanische Kritik an Londons Zurückhaltung 

Die Briten mussten also sehr persönliche leidvolle Erfahrungen im 
Zweiten Weltkrieg machen, auch wenn deutsche Soldaten den Bo-
den ihres Königreichs nicht betreten hatten. Doch selbst nach nahezu 
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sechs Jahren Krieg gegen Nazi-Deutschland, in dem die Briten zeitwei-
lig allein hatten ausharren müssen, verhielt sich London bei der Frage 
der Behandlung eines besiegten Deutschlands weitaus pragmatischer 
als etwa die USA.

Zwar hatte der britische Premierminister Winston Churchill im 
Januar 1943 in Casablanca gemeinsam mit US-Präsident Franklin D. 
Roosevelt die Forderung nach einer bedingungslosen Kapitulation 
Deutschlands erhoben, doch herrschte zwischen den beiden Alliierten 
lange Zeit Uneinigkeit darüber, wie mit einem besiegten Deutschland 
umzugehen sei. London wollte nach Ansicht führender US-Politiker, 
zu denen auch der Präsident selbst gehörte, die Deutschen zu nach-
sichtig behandeln. Hauptkritiker war Finanzminister Henry Morgen-
thau jr., der zeitweilig eine radikale Deindustrialisierung Deutschlands 
ins Gespräch brachte, und dessen Tagebuch die Auseinandersetzungen 
widerspiegelt. 

Die US-Administration hatte ein »Handbuch der Militärregierung 
für Deutschland« erarbeitet, das jedem amerikanischen und britischen 
Offizier verbindliche Richtlinien für die Verwaltung des besetzten 
Landes vorgab. Es war vom Interalliierten Ausschuss der Stabschefs – 
»Combined Chiefs of  Staff« – und dem Interalliierten Ausschuss für 
Zivilangelegenheiten – »Combined Civil Affairs Committee« – geneh-
migt worden, stieß aber sofort auf  den Widerstand vor allem Roose-
velts. Er bezeichnete das Handbuch als »ganz schlecht«, da es in ihm 
den Eindruck erwecke, »dass Deutschland so wie die Niederlande 
oder Belgien wieder aufgebaut werden soll und dass die Bevölkerung 
Deutschlands so schnell wie möglich wieder auf  ihren Vorkriegssta-
tus zurückgebracht werden soll«2. Es sei von größter Bedeutung, dass 
jedermann in Deutschland erkenne, dass es eine besiegte Nation sei. 
Er wolle nicht, dass die Menschen verhungerten, aber wenn sie Nah-
rung brauchten, um Leib und Seele zusammenzuhalten, dann sollten 
sie dreimal täglich Suppe aus der Feldküche erhalten. »Die Tatsache, 
dass sie besiegt sind, als Volk und als Einzelne, muss ihnen so einge-
hämmert werden, dass ihnen die Lust vergeht, wieder einen Krieg 
anzuzetteln.«3 Roosevelt beklagte, dass nicht nur in den USA, sondern 
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gerade auch in Großbritannien zu viele Menschen der Meinung seien, 
nicht das ganze deutsche Volk sei verantwortlich für das Geschehene, 
sondern nur einige Nazi-Führer.4 

»Morgenthau-Plan« als Köder 

Heftige Kontroversen gab es um den »Morgenthau-Plan«, der im völ-
ligen Widerspruch zu dem von Roosevelt als zu mild bezeichneten 
Handbuch stand. Nach ihm sollte Deutschland nahezu völlig dein-
dustrialisiert werden. Dies war einerseits als Bestrafung gedacht, ande-
rerseits als einzige Möglichkeit, um zu verhindern, dass Deutschland 
jemals wieder eine Kriegsindustrie aufbauen könnte. Nicht zuletzt aber 
bedeutete der »Morgenthau-Plan« – soweit er wirtschaftliche Fragen 
betraf  – auch ein Angebot an den britischen Verbündeten. Robert E. 
McConnell, hochrangiger Mitarbeiter von Morgenthau, formulierte 
dies in aller Deutlichkeit in einem Memorandum vom 10. September 
1944: »Das Vereinigte Königreich exportierte in erster Linie Kohle und 
Textilien nach Deutschland, und die wichtigsten französischen Export-
güter waren Eisenerze und Wolle. Die Ausschaltung der deutschen 
industriellen Exporte wird entsprechende Märkte für diese und grö-
ßere Exporte öffnen.«5 Im Einzelnen wurde dann dargestellt, in wel-
cher Weise die britische Industrie von der Vernichtung der deutschen 
profitieren würde: »Die britische Kohlenindustrie würde sich durch 
den Gewinn neuer Märkte von ihrer seit dreißig Jahren anhaltenden 
Depression erholen. Großbritannien würde den größten Teil des euro-
päischen Kohlenbedarfs decken, der früher von der Jahresproduktion 
der Ruhr von 125 Millionen Tonnen gedeckt wurde. […]

Die Verringerung des deutschen Industriepotenzials würde die 
deutsche Konkurrenz mit britischen Exporten auf  dem Weltmarkt be-
seitigen. England wird nicht nur in der Lage sein, viele der seit 1918 an 
Deutschland verloren gegangenen ausländischen Märkte zurückzuge-
winnen. England wird auch an der Lieferung aller Art von Konsum- 
und Investitionsgütern an die vom Krieg verwüsteten Länder Europas 
zur Deckung ihres Wiederaufbaubedarfs in den ersten Nachkriegsjah-
ren beteiligt sein. 
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